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n Kabinengeflüster
(uk/tom/sey/os/jos/ges). 
Fußball-Verbandsligist Kehler
FV hat in Kuppenheim eine
1:3-Niederlage hinnehmen
müssen. Doch neben drei
Gegentreffern musste die Elf
von Alexander Hassenstein
auch zwei Platzverweise hin-
nehmen. Für Kehl sind die
Spitzenplätze längst in weite
Ferne gerückt. »In Halbzeit
eins war die Leistung indisku-
tabel, nach der Pause haben
sich alle aufgerappelt und Lei-
denschaft gezeigt«, so Hassen-
stein. Ab der 36. Minute spiel-
te Kehl in Unterzahl, Lukas
Raabe hatte Gelb-Rot gesehen.
Nach dem Anschlusstreffer
durch Mohamed Kateb war
Kehl zurück, verlor aber Ar-
thur Charlety wegen einer Ro-
ten Karte (71.). »Er grätscht
zwar rein, aber berührte auch
den Ball«, war für Kehls Trai-
ner der Platzverweis zu hart. 
Verbandsligist SC Lahr kämpft
sich aktuell durch eine der
schwierigeren Saisonphasen.
Zuletzt gab es für die Mann-
schaft von Oliver Dewes ein
2:2 gegen Pfullendorf. »Klar
hat Pfullendorf eine seiner
besten Saisonleistungen abge-

liefert. Sie hatten mindestens
den einen Punkt verdient,
vielleicht sogar mehr. Wir ha-
ben definitiv zu viel zugelas-
sen, haben uns darauf verlas-
sen, dass es ein wenig leichter
geht. Gerade nach der frühen
Führung kam aber zu wenig«,
merkte Lahrs sportlicher Lei-
ter Petro Müller an. 
Noch befinden sich die Blau-
Schwarzen in einer günstigen
Konstellation, doch die Kon-
kurrenz beginnt zu punkten.
Der Abstand zur Abstiegszone
beträgt aktuell gerade einmal
fünf Zähler, was die Notwen-
digkeit eines Dreiers am Wo-
chenende bei Schlusslicht FC
Bötzingen nochmals erhöht.
»Das muss unser Ziel auf dem
Weg zum Klassenerhalt sein.
Wir hatten eine lange Erfolgs-
serie, jetzt läuft es eben etwas
langsamer momentan. Aber
auch solche Serien kann man
brechen«, so Müller. 
Nach einem 2:0-Sieg sah es
für den FSV Altdorf in der ers-
ten Halbzeit gegen selbstbe-
wusst auftretende Oberkir-
cher nicht aus. Insbesondere
der 1,91 Meter große Neuzu-
gang Anicet Eyenga, ehemali-

ger Nationalspieler Kame-
runs, war ein ständiger Unru-
heherd in der FSV-Defensive.
Altdorfs Coach Christoph Os-
wald und seine Nebenleute
mussten höllisch aufpassen,
um der SVO-Offensive keine
Freiräume zu lassen. Doch
gegen die schnellen FSV-Stür-
mer zeigte sich die Oberkir-
cher Abwehr anfällig. Dies
machte sich dann im zweiten
Abschnitt im Ergebnis be-
merkbar. Die Treffen von
Rheinberger und Metzger wa-
ren gut herausgespielt, beide
Mal kam die Abwehr der Gäs-
te einen Schritt zu spät. 
Bezirksligist FSV Seelbach
konnte sich trotz einer guten
Auswärtsleistung nicht durch
Punkte belohnen. In Unter-
harmersbach stellten sich auf-
grund der mehr als kritischen
Personallage die angeschlage-
nen Fabian Kloos und Ralph
Linster zur Verfügung. Die
Schuttertäler riefen alles ab,
scheiterten aber letztlich an
der Unterharmersbacher Stär-
ke bei Standardsituationen.
»Wir hatten ein, zwei Über-
zahlsituationen, die Unterhar-
mersbachs Torhüter dann

glänzend entschärfte«, sagte
Seelbachs sportlicher Leiter
Patrick Toth. Unter dem
Strich stand eine 0:1-Niederla-
ge. »Es war schade für die
Mannschaft. Aber es geht wei-
ter, nach dieser Leistung brau-
chen wir uns nichts vorwer-
fen«, so Toth.
Geschlagen geben musste sich
auch der SV Rust beim 1:2
gegen den FV Zell. Nach dem
schönen Führungstreffer von
Dino Dzelic ließen die Gastge-
ber die Zügel etwas schleifen.
Rusts Bernard hatte zwar das
2:0 auf dem Fuß, vergab je-
doch. Durch einen abgefälsch-
ten Schuss kamen die Zeller
zum Ausgleich. Auch der
Siegtreffer der Kinzigtäler
wurde unhaltbar abgefälscht.
In der Fußball-Kreisliga A,
Staffel Süd, ließ der FV Ding-
lingen durch ein 2:1 über den
SV Steinach aufhorchen. Die
Gäste gingen in Führung, der
FVD ließ jedoch nicht locker
und war gewillt, den Aus-
gleich zu erzielen. In der 33.
Minute war es soweit: Nach
einem schönen Pass von Mar-
cel Berne gelang Modou Cee-
say das 1:1. Vier Minuten spä-

ter war Andreas Schall zur
Stelle und brachte den FV
Dinglingen per Kopf mit 2:1
in Führung. Nach dem Wech-
sel ließ der FVD nicht locker
und spielte immer wieder
nach vorne, Berne scheiterte

an Steinachs Keeper. Ein hö-
heres Ergebnis wurde ver-
passt, dennoch freuten sich
die Dinglinger am Ende über
drei Punkte. 
In der Kreisliga B, Staffel 4,
hat sich der SV Oberweier vor-
erst aus dem Titelrennen ver-
abschiedet. Im Derby gegen
den SV Heiligenzell gab es
eine bittere 1:2-Heimpleite.
Die Elf von Andreas Bix fand
nur selten ins Spiel, lud den
SVS zu Kontern ein. Die Gäste
gingen – begünstigt durch
OSV-Keeper Jonathan Obert –
in Führung, Patrick Halir hatte
getroffen. Michael Kunz war es
dann, der für den Ausgleich
sorgte. Florian Mirakaj sorgte
für die Entscheidung, zudem
verschoss Oberweier kurz vor
Schluss noch einen Elfmeter.
Bunt wurde es auch noch, so
gab es für Oberweier eine Ro-
te Karte und für Heiligenzell
zweimal die Ampelkarte. 
Einen Trainerwechsel hat es
beim SC Friesenheim gege-
ben. Der Verein hat sich von
Kai Burkhart getrennt, seit
kurzem zieht Edwin Lauer (zu-
letzt SG Allmannsweier) die
Fäden. 

(pc). 2. Liga, Frankreich: FC
Sochaux – Racing Straßburg
1:2 (0:1). Die Gäste sind durch
den Sieg auf den sechsten Ta-
bellenplatz geklettert. Nur
noch zwei Punkte trennen die
Straßburger von den Auf-
stiegsplätzen. »Wir haben
heute zurückbekommen, was
wir auf unglückliche Weise in
Brest verloren haben«, sagte
Racing-Akteur Vincent Nogu-
eira. Angetrieben von gut
2000 Fans (insgesamt 16 000
Zuschauer), stand die Racing-
Abwehr um Kapitän Ernest
Seka gewohnt stabil. Kurz vor
der Pause bediente Dimitri
Lienard Torjäger Khalid Bou-
taib, und dieser verwandelte
per Direktabnahme zur 1:0-
Führung für Racing (43.).
Nach der Pause erhöhte So-
chaux den Druck. Aber Kee-
per Alexandre Oukidja zeigte
sein Können. Der eingewech-
selte Jeremy Blayac traf auf
Zuspiel von Jermey Grimm
zum 0:2 (80.). Den schönsten
Treffer des Abends erzielte je-
doch Karanovic mit dem 1:2
(90.), als er ein Zuspiel per
Hacke und mit dem Rücken
zum Tor stehend ins Racing-
Gehäuse verlängerte.

Der dreifache Punktgewinn
beschert Racing im nächsten
Heimspiel am kommenden
Samstag, 5. November, um 15
Uhr, ein echtes Topspiel, denn
Gegner im Meinau-Stadion ist
der Erstligaabsteiger und Ta-
bellenzweite Stade Reims. 

FUSSBALL

Racing Straßburg 
klettert weiter

Oberweiers Trainer And-
reas Bix kümmert sich hier
um seinen Spieler Michael
Kunz. Foto: Fissler

Die Boxstaffel Blau-Weiß 
Lahr ist in der Großmarkt-
halle Ausrichter der Box-
nacht gewesen. 800 Zu-
schauer wollten sich den 
Vergleichskampf zwischen 
Sportlern aus Baden-
Württemberg und Italien 
nicht entgehen lassen. 
n Von Alexander Bühler

»Erwin Eisenfaust holt alles
aus ihm raus«, sagte Hans-Jür-
gen Gund, Vizepräsident des

Boxverbands Baden Würt-
temberg, während Erwin Sei-
tel seinen Schützling Alexej
Klut bei dessen ersten Kampf
betreute. Klut, der zu den
»Manager-Boxern« der Staffel
Blau-Weiß Lahr gehört, stieg
mit seinen 41 Jahren gegen
den 18-jährigen und durchaus
erfahrenen Gegner Dominik
Wagner erstmals in den Ring.
»Es ist so, wie wenn ein Ferra-
ri mit zwölf Zylindern gegen
einen VW-Golf antritt. Ich ha-
be hohen Respekt vor Alexej,
dass er es wagt, gegen diesen
jüngeren Gegner anzutreten«,

hieß es vonseiten der Lahrer
Staffel. Die beiden Faust-
kämpfer begegneten sich auf
Augenhöhe. Klut, der aus Ka-
sachstan stammt, hatte durch-
aus leichte Vorteile. Doch
letztendlich gab es weder Sie-
ger noch Verlierer. Der Fami-
lienvater hat vor vier Jahren
bei den Blau-Weißen mit dem
»Manager-Boxer« angefangen.
»Ich war der erste ›Manager-
Boxer‹, der es ›gewagt‹ hat, für
unseren Verein in den Ring zu
steigen«, so Klut.

In einem Vorkampf bekam
es zudem Lokalmatador Nils
Pelloth mit Fabio Ziser zu tun.
Im Mittelpunkt des Abends
stand der Vergleich der Aus-
wahlstaffeln aus Mailand (Ita-
lien) und Baden-Württem-
berg. In acht Kämpfen setzte
sich die Auswahl Baden-Würt-
tembergs von Landestrainer
Achim Böhme durch. Ge-
kämpft wurde mit Kopfschutz
und erhöhter Federung im
Handschuh. Im ersten Duell
holte die Boxerin Madeline
Morhardt (bis 57 Kilogramm)
gegen ihre Kontrahentin Lore-
na Marasco (Karlsruher SC)
den ersten Sieg für Baden-
Württemberg.

Unter lautstarker Anfeue-
rung seiner Boxkameraden
vom BC Riegel, triumphierte
zudem im Schwergewicht (bis
81 Kilo) Thorben Müller nach
Punkten gegen seinen italieni-
schen Gegner. Ebenfalls ein-
deutig dominierten im Leicht-
gewicht (bis 60 Kilo) Alexan-
der Fengler, amtierender ba-
den-württembergischer 
Meister aus Villingen-Schwen-
ningen, im Schwergewicht
(bis 81 Kilo) Athanasios Kaza-
kis (DABC Schwäbisch
Gmünd) sowie im Super-
schwergewicht (über 91 Kilo)
Lucian Kühne vom MBC Lud-
wigsburg. Im Mittelgewicht
(bis 75 Kilo) holte der amtie-
rende deutsche Meister Niki-
tin Stepan (Villingen-Schwen-
ningen nach 2:1-Richterstim-
men seinen 125. Sieg. 

Wladislaw Baryshnik,
Olympiaanwärter vom KSC
Backnang, dominierte klar
gegen den Italiener Domenico
Nicolai. Wegen deutlicher
Überlegenheit brach Kampf-
richter Kussmaul ab und ent-
schied auf technischen K.o.
Daniel Kornmeier aus Frei-
burg unterlag durch techni-
schen K.o. Simone Brusa. 

Landesauswahl setzt sich durch
Boxen | Baden-Württemberg gewinnt in der Großmarkthalle gegen Kämpfer aus Italien

Treffer: Im Ring der Lahrer Großmarkthalle ging es ordentlich zur Sache. Foto: Heck

Erwin Seitel (links) und Stefan Leuthner kümmern sich um
Alexej Klut. Foto: Bühler

(wam). Der zweite Runden-
wettkampf in der Kreisoberli-
ga Geroldseck/Kinzigtal ist
für den Schützenverein Etten-
heim erfolgreich verlaufen.
Nach der Niederlage gegen
Grafenhausen steigerte die ge-
samte Mannschaft ihre Leis-
tung gegen Gastgeber Mie-
tersheim im Schnitt um zwei
Ringe pro Zehnerserie. Etten-
heim gewann in Mietersheim
mit 4:1 Punkten und einem
Gesamtergebnis von
1861:1825 Ringen. 
Die Ettenheimer Einzelergeb-
nisse: Thomas Schmidt 379
Ringe, Philipp Oberle 372, Ni-
colas Pfaff 369, Lukas Hennin-
ger 377, Waleri Milde 364,
André Krings 298.

SPORTSCHIESSEN

Ettenheim 
steigert sich (ys). Vom Frankfurt-Mara-

thon sind die Läufer der LG
Geroldseck-Lahr mit guten Er-
gebnissen zurückgekehrt. Jo-
chen Lehmann erreichte als
113. seiner Altersklasse M 30
in 2:48:41 Stunden das Ziel.
Martin Krämer wurde 324. der
AK M 50 in 3:29:27 Stunden,
Rudolf Lehmann belegte in
3:29:35 den 116. Rang der Al-
tersklasse M 55. Sascha Böh-
ringer kam in 3:44:17 in der
AK M 30 auf Rang 715.

LEICHTATHLETIK

LG-Läufer 
überzeugen

(pms). Bereichsliga Süd: SC
Haslach – SF Ettenheim 4:4. Im
Kinzigtal schenkten sich beide
Mannschaften nichts. Wie Co-
lin Kone am ersten Spieltag,
feierte diesmal der Jugend-
spieler Tim Oswald einen ge-
lungenen Einstand in der ers-
ten Mannschaft. Sein nie ge-
fährdeter Sieg am achten Brett
war das Ergebnis einer siche-
ren Spielanlage. Den zweiten
vollen Punkt für Ettenheim er-
rang Patrick Berg am Spitzen-
brett. Johannes Kraft, Robert
Rehm und Markus Steiner tru-
gen jeweils mit Remis zum
Gesamtergebnis bei. Beim
Stand von 3,5:3,5 lag es in den
Händen von Holger Mallée,
auszugleichen. In einem
schwierigen Endspiel, mit
einer Leichtfigur auf beiden
Seiten, aber einem Bauern
weniger, musste Mallée seine
ganze Erfahrung aufbieten,
um die Partie im Gleichge-
wicht zu halten. Dies gelang
nach mehrstündigem zähen
Ringen. 
Kreisklasse B: SC Sölden – SF
Ettenheim 5:3. Nur Oliver Ba-
cher und der junge Simon Blä-
si gewannen ihre Partien. Ein
Remis erzielten Jürgen Him-
melsbach und Noah Berg. 

Am Freitag, 4. November,
beginnt um 20 Uhr das Ver-
einsturnier der Ettenheimer
Schachfreunde im Vereins-
heim im Bürgerhaus. 

SCHACH

Tim Oswald mit 
gutem Einstand
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